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Längenthal überLiscns inNordlirol. 6200'. Schiefer. Diese sind die zolin

P'oriiien der 3. Decade, ihr ist gleich den frühem Decaden ein Bogen
Text heigegeben, welciier zu den einzelnen Numniern erklärende Da-
ten lieferl. So Nachweise zur Synonymik un<l LiteraUir, Millheilungen

über \'ervvandte Formen Angaben der Slaudorlsverhältnisse, u. s. w.

Bei Nr. 27, S. Ehrhartiana findet sich überdies nachfolgende Anmer-
kung: „In dem so eben erschienenen Werke von Wichura: „Die Ba-

startbel'ruchtung im Pflanzenreiche, erläutert an den ßastarlen der

Weiden", wird S. 69 eine S. pentandra X alba \Y im. aufgeführt.

Wimmer hat aber keine S. pentandra X alba beschrieben und aus-

gegeben. Nach Ehrhart, Smith und Meyer wurde diese Pflanze zuerst

\\ieder von uns und Pokorny erkannt und in ol)en zilirten Stellen

(Kerner, Oest. bolan. Zeitschrift 1858, S. 183. Pokorny, Verli. d. zool.

botan. Gesellsch. 1861, S. 391) bekannt gemacht und in Neilreich's

Nachtr. zu MalyEuum.S.72 aufgefüiirt. Es ist uns nicht bekannt, ob

Wichura unsere und Pokorny's bezügliche salikologische Publikatio-

nen aus Mangel an Literaturkenntniss oder vielleicht auf Grund der

Ansicht, dass die von uns beschriebene Weide von der ihm vorlie-

genden verschieden sei, nicht berücksichtiget hat. Da Wichura jedoch

auch an mehreren anderen Stellen seiner Arbeit die süddeutsche uiul

speziell die österreichische botanische Literatur ignorirf, so scheint

das erstere das wahrscheinlichere zu sein."

— Von Dr. Ph. Wirtgen ist wieder eine Lieferung seiner

Menthen der Rheinlande erschienen. Sie bildet die 2. Lieferung

(Nr. 66—105) der 3. Auflage, deren erste Lief, im Jahre 1862 aus-

gegeben wurde.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Unter diesem Nnmeii gründete ich im Jahre 1846 in Wien eine bolani-

sche Tauschanstalt, welche im Juhre 1856 mit der von Baron Leithner füni'

Jahre später errichteten (Wiener Tausch-Herbarium) vereinigt wurde.

Wer mit der Anstalt in Verbindung- treten will, wird ersucht, ein Ver-

zeichniss seiner Doubletten zur Auswahl emzusenden. Es werden nur vollkom-

men gute Exemplare angenommen und auch nur solche nach Mittheilung alpha-

betisch geordneter Desideraten- Verzeichnisse abgegeben. Der jährliche Beitrag

eines Theilnehmers besteht in % fl. (1 Thlr. 10 Ngr.) und in 20 Perzent der

eingelieferten Pflanzen. Letztere, so wie Briefe bitte portofrei einzusenden.

I<.yufern wird die Centurie, das ist 100 zu desiderirende Arten in einer

entsprechenden Anzahl von Exemphiren, zum Preise von 4 fl. oder 6 fl. {i Thlr.

20 Ngr. oder 4 Thlr.) abgegeben. Nach diesem Preise berechnet können auch

ganze Herbarien nach bestimmten Florengebieten oder zu einem bestimmten

Gebrauche zusammengestellt werden. Skofitz,
Wie den, Neumanngasse Nr. 7

Sendungen sind eingetrofl'en : Von Her Progner in iVielk, mit Pflanzen

aus Niederüsterreich. — Von Herrn Pfarrer Grün dl in Dorogh, mit Pflanzen

aus Ungarn. — Von Herrn Scliauta in Höflitz mit Pflanzen aus Bölunen.

Sendungen sind abgegangen an die Herren Müller in Simmelwltz,

Breidler in Wien, Dr. Kerner in Innsbruck, Bochkoltz iu Trier.
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